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Dreiste Einbrecher
LIPPETAL � Am hellichten

Tage, nämlich zwischen 8.50
Uhr und 12.15 Uhr, drangen
am Donnerstag unbekannte
Täter in ein Einfamilienhaus
in der Bauernstraße ein. Die
Täter öffneten gewaltsam die
Terrassentür und suchten im
Haus nach Wertsachen. Dabei

erbeuteten sie nach ersten
Feststellungen eine Arm-
banduhr und Bargeld. Die Kri-
minalpolizei in Soest sucht
Zeugen, die Hinweise auf
mögliche Täter oder verdäch-
tige Personen im Umfeld des
Tatortes geben können, Tele-
fon 02921/91000.

SERVICE
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Sonntags von 11 bis 12.15 Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Sonntags von 11 bis 12 Uhr.
Bücherei Oestinghausen: (Pfarr-
haus): Sonntags von 10.30 Uhr bis
12 Uhr. Heute letzte Ausleihmög-
lichkeit vor den Osterferien.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg): Sonntags von 10 bis
11.30 Uhr.
Eine-Welt-Laden Lippborg: Sonn-
tags während der Öffnungszeit der
Bücherei von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: Sonntags von 11 bis 12.15 Uhr
im Haus am Turm.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Samstag: (28º) 13 bis 15 Uhr Famili-
enbad. 19 bis 20.30 Uhr Schwim-
men bei Kerzenschein für Erwachse-
ne.
Sonntag: (28º) 10 bis 11 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 11 bis 12 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

derem ein Bundesligaspiel der Ein-
tracht. Organisiert von dem in
Frankfurt lebenden Mitglied der
Lemkerberger Schützen Andreas
Kubitza, ging es auch in eine urige
Gastronomie, wo Apfelwein verkos-
tet wurde. � Foto: privat

Zu einem Frankfurt-Wochenende
brachen die Jungschützen des
Schützenvereins Lemkerholz-Lem-
kerberg auf. Gemeinsam mit König
Reinhard Stroop ging es mit dem
Bus in die Mainmetropole. Auf dem
Besuchsprogramm stand unter an-

Lemkerberger in Frankfurt

Kinder-Fastenaktion
sen gegen eine Spende für die
Kinderfastenaktion von Mise-
reor Brötchen an die Gottes-
dienstbesucher ab. Im Haus
am Turm findet anschließend
das diesjährige Fastenessen
mit Reibeplätzchen und Ap-
felmus statt. Hier wird eben-
falls um eine Spende gebeten.

Die ganze Gemeinde ist hierzu
eingeladen.

OESTINGHAUSEN � Am morgi-
gen Sonntag, 22. März, wird
um 10.30 Uhr in der St. Ste-
phanus-Kirche in Oestinghau-
sen anlässlich des Misereor-
Sonntags ein Familien-Got-
tesdienst gefeiert, in dem
auch die neue Gemeinderefe-
rentin Regina Feijao vorge-
stellt wird. Nach dem Gottes-
dienst geben die Erstkommu-
nionkinder aus Oestinghau-

legenheit, sich mit medial aufberei-
tetem Material, über das Ereignis
der Sonnenfinsternis zu informie-
ren. In regelmäßigen Abständen
war per Livestream der Fortschritt
der Sonnenfinsternis zu beobach-
ten. Mit staunenden Gesichtern ver-
folgten die Kinder das Naturereignis
und konnten trotz Bewölkung und
aller Vorsichtsmaßnahmen live da-
bei sein. � Foto: privat

Nach vorgezogener Hofpause ging
es für die Kinder der Ida-Grundschu-
le gestern in die Aula der Schule, um
per Livestream die Sonnenfinsternis
zu verfolgen. Fasziniert beobachte-
ten die Kinder mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern, wie der Mond zu-
nächst nur ein kleines Stück auf der
Sonne zu sehen war. Während der
Mond sich immer weiter über die
Sonne schob, hatten die Schüler Ge-

Sofi: Ida-Schüler live dabei

Sporthallen geschlossen
der Zeit von Montag, 30. März
, bis einschließlich Sonntag,
12. April, geschlossen.

LIPPETAL � Die Sporthallen
der Gemeinde Lippetal sind
während der Osterferien in

KALENDER

Samstag, 21. März
„Gräbenreinigung“ Brockhau-
sen: 9 Uhr Treffen am Feuerwehrge-
rätehaus.
Müllsammel-Aktion HuHeiBü: 10
Uhr Treffen am Vereinshaus an der
Windmühle.
Förderverein Kindergarten St.
Marien Lippborg: 10 bis 12 Uhr
Kinderklamotten- und Spielzeug-
markt, Pfarrheim.
Blitzturnier in Hultrop: ab 16 Uhr
mit Alt-Herren-Mannschaften SW
Hultrop, VfJ Lippborg und Gästen
aus den Niederlanden am Sportler-
heim.
Lippetaler Passionsspiele: 19 Uhr
Aufführung, St. Albertus-Magnus-
Kirche Hovestadt.
Schützenbruderschaft Oesting-
hausen, Krewinkel-Wiltrop und
Niederbauer: 19.30 Uhr Jahres-
hautpversammlung in der Gemein-
schaftshalle.
Schützenverein Lemkerholz-
Lemkerberg: 20 Uhr Generalver-
sammlung, Gasthof Kluppe.

Sonntag, 22. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 11 Uhr Gottesdienst, Ge-
meindehaus Herzfeld. 12 Uhr Voll-
versammlung, Förderverein Dank-
eskapelle, Gemeindehaus Herzfeld.
Kolpingsfamilie Herzfeld: ab 8.30
Uhr gemeinsames Frühstück im
Haus Idenrast.
Kochkursus mit Josef Willen-
brink für die Aktion „Nachbar in
Not“: 10 bis 14.30 Uhr, Landgast-
hof Willenbrink, Lippborg.
Gedenktag „Löwe von Müns-
ter“: ab 10 Uhr im Wasserschloss
„Haus Assen“.
Film-Matinee „Rotary-Club Lip-
petal“: 11 Uhr „Die Schachnovel-
le“, Soester Universum. Einlass
10.30 Uhr.
Klamottenmarkt Herzfeld: 12 bis
14 Uhr im Bürgerhaus Herzfeld.
Lippetaler Passionsspiele: 18 Uhr
Aufführung, St. Albertus-Magnus-
Kirche Hovestadt.
Exerzitien im Alltag: 19.30 Uhr
Gruppentreffen im Haus Idenrast.

Montag, 23. März
Vortrag „Pubertät“: 20 Uhr Fach-
vortrag im Familienzentrum St. Al-
bertus.

Dienstag, 24. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.10 Uhr Ökumenischer
Schulgottesdienst, 5. Jahrgang, Lip-
petalschule, St. Ida Herzfeld.
kfd Herzfeld: 14 Uhr ab Parkplatz
Volksbank Herzfeld zur Teilnahme
am Dekanatskreuzweg.
Projekt „Lippetaler Kleeblatt“:
19 bis 20.30 Uhr Informations- und
Austauschtreffen, Haus Idenrast.

Nächtliche Planenschlitzer
Cousins sollen am Autohof Strängenbach im großen Stil Fernseher gestohlen haben

LIPPETAL � „Schwerer Banden-
diebstahl“ lautet die Anklage
gegen zwei Cousins, die sich seit
gestern vor dem Amtsgericht
Soest verantworten müssen. Die
beiden Albaner, die gegenwär-
tig in den Justizvollzugsanstal-
ten Hamm und Dortmund in Un-
tersuchungshaft sitzen, sollen
im vergangenen Oktober auf
dem Autohof Strängenbach bei
Lippetal einen polnischen Sat-
telzug um etliche Fernsehgeräte
erleichtert haben.

Gewerbsmäßig und als Mit-
glieder einer Bande mit min-
destens einem weiteren Kom-
plizen hätten Erion L. (35)
und Eduard L. (32) in der
Nacht vom 27. auf den 28. Ok-
tober 2014 etwa gegen 3 Uhr
nachts die Plane des polni-
schen Lastkraftwagens aufge-
schlitzt und sich Zugang zur
Ladefläche verschafft, heißt
es in der Klageschrift. An-
schließend hätten sie 160 der
insgesamt 250 Fernsehgeräte,
die das Fahrzeug transpor-
tierte, auf einen Klein-Lkw
mit britischem Kennzeichen
umgeladen. Nach dem Zu-
griff durch Polizeikräfte aus
den Kreisen Soest und Güters-
loh wären die Angeklagten
dann in ihr in der Nähe ge-
parktes Wohnmobil geflüch-
tet. Nach einem gescheiter-
ten Fluchtversuch durch das
Heckfenster des Fahrzeugs,
hätten sie aber schließlich
die Tür geöffnet, so dass die
Polizei die Männer festneh-
men konnte.

Derweil sei auch der briti-
sche Lkw mit dem Diebesgut,
der sich kurz zuvor von dem
Autohof entfernt hatte,
durch ein zweites Zugriffs-
Team auf der A2 gestoppt
worden. Der Fahrer habe sich
allerdings der Festnahme ent-
ziehen und durch die Büsche
neben der Autobahn flüchten
können.

Angeklagte
leugnen Beteiligung

Im Gericht leugneten Erion
und Eduard L. jegliche Verstri-
ckung in den vom Staatsan-
walt geschilderten Tather-
gang. Die Aussagen der bei-
den mussten durch eine Dol-
metscherin übersetzt werden,
da beide Männer kein
Deutsch sprechen. Eduard L.
beteuerte, dass er nichtsah-
nend im Wohnmobil geschla-
fen habe, als er plötzlich

durch Polizisten geweckt wor-
den sei. Diese hätten ihn mit
Pfefferspray außer Gefecht ge-
setzt. Dass noch ein dritter
Mann mit ihnen unterwegs
gewesen sei, räumten die bei-
den Albaner zwar ein, ihr Be-
kannter habe sich aber kurz
zuvor abgesetzt – wohin wüss-
ten sie nicht. Der Mann hatte
ihnen helfen sollen, in den
Niederlanden Arbeit zu fin-
den. Als dies aber nicht ge-
lang, hätten sie wieder zurück
nach Albanien gewollt und da-
her gemeinsam mit dem Be-
kannten die Rückreise in des-
sen Wohnmobil angetreten.

Dass die Schilderungen der
Männer einige Ungereimthei-
ten aufwiesen, fiel aber auch
dem Richter auf, der daher
nachhakte. So wollte er etwa
wissen, warum die Angeklag-
ten so weit von ihrer eigentli-
chen Route abgekommen sei-
en, woraufhin Eduard L. bloß
auf seine mangelnde Kennt-
nis der hiesigen Straßen ver-
wies. Auch zu den im Wohn-
mobil gefunden Brecheisen,
Teppichmessern und Walkie
Talkies konnten die Ange-
klagten keine Angaben ma-
chen, und das obwohl ein
weiteres Funkgerät mit iden-
tischer Kanaleinstellung

auch im britischen Laster si-
chergestellt wurde.

Dafür, dass die gefundenen
Teppichmesserklingen von
den Ermittlern zu demselben
Geschäft in Rotterdam zu-
rückverfolgt werden konn-
ten, aus dem auch schon Klin-
gen, die in einem anderen
Fall von Ladungsdiebstahl si-
chergestellt wurden, stamm-
ten, hatten die Angeklagten
ebenfalls keine Erklärung.
Genauso wenig übrigens für
die Tatsache, dass DNA-Spu-
ren von Erion L. bereits in ei-
nem weiteren ähnlichen Fall
sichergestellt wurden.

Der Fahrer des polnischen
Sattelzugs – auch seine Aussa-
gen wurden übersetzt – will
von dem nächtlichen Besuch
der Räuber nichts mitbekom-
men haben. Er habe zum
Zeitpunkt der Tat geschlafen
und sei erst durch die Polizei
geweckt worden. Er vermutet
sogar, dass die Diebe ihn mit
Gas betäubt hätten. „Ansons-
ten hätte ich sicher gemerkt,
dass sich da jemand an der La-
dung zu schaffen macht“, gab
die Dolmetscherin seine Wor-
te wieder. Der ebenfalls be-
fragte Chef des Fahrers bezif-
ferte den Wert der gestohle-
nen Fernseher auf rund

500 000 Euro. Ein Schaden sei
an den Geräten aber nicht
entstanden, nur die an drei
Stellen aufgeschlitzte Plane
habe neu angeschafft werden
müssen, ihr Wert liege bei
etwa 500 Euro.

Polizei war den Tätern
schon auf der Spur

Nach der Häufung von La-
dungsdiebstählen im vergan-
genen Jahr hatte die Polizei
ihre Kontrollen entlang der
Autobahn A2 intensiviert und
war so auch im vorliegenden
Fall den Tätern auf die Spur
gekommen. „Bei Auswertung
diverser Videoaufnahmen
von Tankstellen und Rasthö-
fen sind uns die an der Tat be-
teiligten Fahrzeuge mehrfach
aufgefallen“, berichtete einer
der befragten Polizeibeam-
ten. Als das Wohnmobil und
der britische Klein-Laster
dann in der besagten Nacht
auf dem Autohof Strängen-
bach identifiziert wurden,
habe man zunächst obser-
viert und dann zugeschlagen.

In der nächsten Woche wird
mit einem Urteil in dem Fall
gerechnet. Zuvor müssen al-
lerdings noch weitere Zeugen
gehört werden. � hip

Der Parkplatz Strängenbach ist immer wieder das Ziel von Ladungsdieben. � Foto: Dülberg

de in der heutigen Zeit, die ge-
kennzeichnet ist von vielen, teil-
weise schwer zu überschauenden
Einflüssen, hervor. Wir berichten
noch. � gt/Foto: Tusch

schof König die überwältigende
Arbeit, das Leiden und Sterben
Jesu Christi in moderner Form dar-
zustellen, und hob die Bedeutung
eines solchen Engagements gera-

fiziellen Eröffnungsfeier. Nach der
Begrüßung durch Bürgermeister a.
D. Erhard Susewind (rechts) als
Gastgeber des Vereins Lippetaler
Passionsspiel, würdigte Weihbi-

Dank und Anerkennung über-
brachte der Paderborner Weihbi-
schof Matthias König, in diesem
Jahr Schirmherr der Lippetaler Pas-
sionsspiele, den Aktiven auf der of-

Weihbischof Matthias König eröffnet Passionsspiele offiziell

— Anzeige —


